Die Danziger Zeitung erſchelnt täglich, mit Aasnahme der S 
und Feſſtage, zweimal, 
Beſtellnagen welden in der Expedition (bgbergaſſe 2) und 

wärts bei allen Königl. Poſtanſtaften angenommen. 


Lotterie. 

Bei der am 21. d. M fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
129. Königl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 135 Gewinne zu 100 
Thlr. auf Nr. 593 2471 3079 3425 3772 3953 3962 4198 
6203 7900 8836 9232 9467 9472 10,046 10,262 
10,947 12,262 13,408 13,494 13,995 14,733 14,772 
19,321 21,661 22,148 22,195 23,670 24,173 24,180 
25,371 25,764 25,803. 25,868 27,192 28,644 28,952 
29,197 29,417 31,101 31,321 31340 32,050 33,463 
36,428 38,039 38,273 39,851 40,952 41,107 41,267 
42,222 42,675 42,976 43,591 43,609 44,194 44,497 
47,078 47,723 47,994 48,993 49,645 50,024 52,057 
54,590 55,565 55,861 57,929 60,169 62,176 62,65 
63,126 63,346 63,361 63,738 63,756 65,568 66,861 68,882 
69,670 70,706 73,191 73,241 73,852 74,211 74,322 76,298 
76,865 77,061 77,830 78,678 78,823 79,012 80,233 80,469 
80,642 81,197 81,265 81,440 81,562 81,624 82,608. 82,966 
82,999 83,270 83,398 83,986 84,885 84,893 85,021 85,546 
85,715 86,056 87,738 88,308 88,406 89,823 89,929 92,699 
92,766 93,314 93,817 93,998 94,233- 94,931. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Angekommen 22. April, Abends 9 Uhr. 
Berlin, 22. April. Die e ent 
bält die Nachricht, daß die Dänen Alen geraumt 
haben. Das Linienſchiff „Skiold“ und der „Rolf 
Krake“ verließen mit 30 Transport chiffen Höruß 
Saff und Haben ſich wuhrſcheinlich nach Frideriein 
begeben. (Offictell iſt über die Räumung Alſens noch nichts 

be kannt.) i i £ | 

Angekommen 22. April, 8% Uhr Abends. 
Hamburg, 22. pril. Die „ omb. Zörfenhalle“ 
theilt aus Gravenſtein, 21. pril bends, mit, 
e und 


16,573 
24,428 
29,138 
34,925 
42,060 
47,232 
53,568 
62,8: 6 


da Se. Maj. 215 15 ar 
" daſe abgeftiegen fe orgen 
ne de. iR Oröensvrrieihung fra finder 
Au n 22. April, 5 Uhr Nachmittags. a 
San er Tyr, Se, Maj. ber König ift 
geſtern Nachmittag auf d m Schloſſe zu Gravenftein 
eingetroffen und bat ſich nach kurzem Wufenthalte 
nach Atzebüll begeben. Dort begrüßte er die Mann. 
ſchaften die beim Sturm betheiligt waren, lobte ver, 
ſchiedene, dankte und ließ ſämmtliche Truppen in 
Parade warſch vorbeimarſchiren, nahm bann Ab ſchied 
und fuhr um 41 Uhr nach den Schanzen. 


Begleitung des egakionsraches Herrn Benden heute 
früh bas Jann; gereiſt um ſich zum Könige zu 
begeben. Wiederholt. I; { } 


Dieutſchland. i 

5 Berlin, 21. April. Von Otto Burſtenbinder, 
Oberſt a. D. iſt eine Heine Broſchüre erſchienen: „Die 
Schleswig⸗Holſteiniſche Frage vom militairiſchen 
Stand punkte aus.“, Das Schriftchen enthält, obwohl wir 
mit mancherlei nicht übereinſtimmen, doch vieles recht Beher⸗ 
zigenswerthe. Der Verfaſſer weiſt nach, daß Deutſchland 
nach Süden und Oſten hinreichend gedeckt iſt, daß aber im 
Weſten nur der ſüdliche Theil hinreichenden Schutz bietet, und 
daß nach Nordweſten und nach Norden Deutſchland ganz offen 
iſt. Zwar bietet die Neutralität Belgiens einigen Schutz, 
aber es iſt zu fürchten, daß dieſelbe im entſcheidenden Mo: 
mente nicht immer reſpectirt werde. Im Norden iſt durch 
das allmälige Eingehen der Feſtungen in Holſtein das Land 
für jeden Einfall offen, und da, wie wir geſehen haben, 
Frankreich um Stande iſt, große Truppeumaſſen mit Leichtig⸗ 
leit zu befördern, ſo würde eine verbündete franz öſiſch⸗däniſche 
Armee in Holſtein die Aufſtellung ſämmtlicher Bundescontin⸗ 
gente der norddeutſchen Staaten mit Ausnahme Preußens an 
der Elbe erfordern, und wenn dieſe geſchlagen würden, wäre 
eulſchland nur durch Minden, Magdeburg und Spandau, 
den einzigen Feſtungen auf dieſer Linie, gedeckt, und eine 
lrmee am Rhein in Gefahr, von zwei Seiten angegriffen zu 
werden. Der Verfaſſer verlangt nun, daß, um dieſe Gefahr, 
welche nach ſeiner Anſicht über kurz oder lang hereinbrechen 
wird, abzuwehren, in Schleswig⸗Holſtein vor Allem eine An⸗ 
zahl von Bundesfeſtungen geſchaffen und mit ausreichen⸗ 
den Beſatzungen verſehen werde. Nach ſeiner Auſicht muß 
die Düppel⸗Alſen⸗Poſition, ſowie Friedrichsſtadt, Rendsburg, 
und der Hafen von Kiel ſtark befeſtigt und von deutſchen 


Truppen beſetzt werden, überhaupt die ganze militairiſche Ein⸗ 


richtung der Herzogthümer durch, eine Militair-Convention 
mit Preußen ſich auf Preußen ſtützen. Außerdem fordert er 
eine feſte Eiſenbahnbrücke zwiſchen Harburg und Hamburg, 
um einen möglichſt ſchnellen Truppentransport aus dem Her⸗ 
* Deutſchlauds nach den Herzogthümern zu ermöglichen. 
I B dieſe militairiſchen Maßregeln zu Lande durch eine ent⸗ 
lichechende Flotte unterſtützt werden müſſen, ift ſeloſtverſtänd⸗ 
sch der Verfaſſer verlangt daher eine Anzahl Meuitors mit 
deren Kanonen und für die Weſtküſte flache Kanonenboote. 
punz Berl. behandelt die Frage lediglich von dem Geſichts⸗ 
She ihrer militairiſchen Wichtigkeit aus, daß er ſchließt: 
Ina die Herzogthümer Schleswig und Holſtein ihrem recht⸗ 
näßigen Herrn, dem Herzog Friedrich VIII. übergeben 
In den, ob die Großmächte ſie für 5 behalten oder ob ſie 
1 eine Perſoual⸗Union einen Auhängſel Däuemarls fer⸗ 
das Fe bilden haben, in jedem dieſer Fälle iſt es nothwendig, 
umzu, Zegthum Schleswig zu einem Bollwerke Deutſchlands 
jeg uſchaffen, und dadurch die Nordgrenze Deutſchlands ſo 
machen, wie es die Südgrenze iſt.“ - 
der bisher „Kreuzztg.“ bedauert es „in hohem Grade“, daß 
Marſchall we Geſandte Badens am hiefigen, Hofe, Frhr. 
— eee uns 3 — 
gliſche Ober-Kirchenrath hat an die E 
ee et Sonfikepien fotgenbes dier. erlaſſen: „Im 
haben Se. Mai gules für den glorreichen eg bei Düppel 
2 ajeſtät angeordnet, daß am nächſten Sonntage 
allen Kirchen des Landes dieſem Danke in einem freien 


Sonnabend, 23 


10,426 


= 


ans⸗ 


Gebete nach dem Schluß der Predigt Ausdruck gegeben werde. 
Hiernach das Weitere fofort zu deranlaſſen.“ 
| = Auf Antrag der 
ſoll mit der Einführung von 
phiſcher Correſpondenzen bei 
Verſuch gemacht werden 
von Marken zum Werthe 
angeordnet worden. Die 
nächſt von einem Termin, 
rection bezeichnen wird, erfolgen. 
— In der „G.⸗ 


Marken zum Fraukiren telegra⸗ 
der hieſigen Börſenſtation ein 
Zu dem Zwecke iſt die Anfertigung 
von 8, 10, 12 und 15 Sgr. bereits 
Ausgabe der Marken wird dem⸗ 


fürſtenthümern. Wir ſind in der Lage, dieſe Nachricht für 
gänzlich unbetzründet zu erklären., 
— In dieſen Tagen ift 


dem Niveau des Waſſers an der Oberbaumbrücke befindlichen 
Fachbaum ein Strohfack (Bettſack) und in dieſem die gräßlich 
verſtümmelte Leiche eines Mannes, nur mit einem Hemde be- 
kleidet, gefunden. Mit Axtſchlägen, jeder Schlag tödtlich, 
war Kopf und Geſicht der Leiche zerhackt, um fie unkenntlich 
zu machen, fo daß fie nicht eiumal ven den Verwandten er- 
kannt wurde, ſondern erſt am Dienſtag Abend-von dem Arzt 
des Gemordeten recognoseirt werden konnte. Der Ermordete 
iſt der franzöſiſche Sprachlehrer Profeſſor Gregy, verheirathet, 
ohne Kinder. Am Sonntag Abend 8 ½ Uhr iſt er zuletzt in 
der Conditotei von Stehely geſehen worden, von da ab fehlt 
jede Spur von ihm. 8 . 

— Nach deu der „B. B.⸗Z.“ zugegangenen Nachrichten iſt in 
der Nacht vom 19. zum 
Thiergarten bei Ohlau abgebrannt. 


16,000 Scheffeln Getreide eingeäſchert. Die Urſache der Ent 
ſtehung iſt noch nicht bekannt. f 

= Herr v. . 
reiſe nach Loddon auch mit dem badiſchen Miniſter Frhrn. 
v. Noggenbach eine Conferenz gehabt. 


die edle und ruhmreiche engliſche Na 
und für den 


ſem Laude geſandten Ueberfluſſe verforgt. 
ſpreche, wenn 


Ueber dieſe Rede Garihaldis, welche zu der deutſchen 
Deputation ausdrücklich erklärt hatte, daß er Sympathien für 
die deutſche Sache der Schleswig- Holfteiner hatte, giebt der 
Correſpondent der „K. 3.“ folgende Aufklärung:! „Ich bin 
im Stande, dieſes Räthſel zu löſen. Als Garibaldi vor eini⸗ 
gen Tagen mit Freunden privatim über Dies und Jenes ſich 
unterhielt, kam auch die Rede auf die große Frage des Tages, 
und da ſagte er wöttlich Folgendes: „Von der ſchleswig⸗ 
SR ae Sache verjtche ich abſolut gar nichts, aber da 
Oeſterreich und Preußen den 8 gegen Dänemark führen, 
bin ich überzeugt, daß letzteres Necht hat.“ Wie Herr v. 
Bismarck und Graf Rechberg plötzlich jo germaniſch⸗national 
geworden ſind, davon hat der gute Garibaldi erſichtlich keine 
Vorſtellung. Die wenig ſchmeichelhafte Meinung, die er von 
den beiden deutſchen Großmächten hat, iſt offenbar die Ge- 


Doch deßhalb nichts für ungut; 
Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft 


| 


dend die Königl. Telegraphen-Dis 


er „G. C.“ finden wir folgende offtziöſe Ber: 
ſicherung: „Ein hieſiges Blatt ſpricht heute von der Eventug— 
lität einer öſterreichiſcheruſſiſchen Intervention in den Donau 


\ hier ein ſchreckliches Verbrechen 
verübt worden. Am Dienſtag Morgen wurde an dem auf 


20. e. die Königliche Odermühle im 
8 5 g Das Mühlengebäude 
iſt bis auf den Grund ausgebrannt und ein Vorrath von 


Beuſt hat in Frankfurt a. M. vor ſeiner Ab⸗ 


und 


1864. 


altswärte 1 Tblr. 20 Sgr. 
A Wetemeter im Leipzig: Illgen 
Paafergtein e Vogler, in Fraulk⸗ 
Nina Hartmanns Buchholg. 


— 


ſammtbaſis ſeines Urtheils über die 


Herzogthümer- Frage. 
die Welt ehrt in Garibaldi 
ja nicht den Politiker, ſondern den edlen, tapferen, uneigen⸗ 
nützigen, reinen Patrioten. 

— Garibaldi empfing geſtern eine däniſche und eine 

olniſche Deputation, ward von Karl Blind beſucht und be⸗ 
fache ſodann dieſen, jo wie Ledru Rollin und Louis Blane 
in ihren Wohnungen und begab ſich darauf wieder in den 
Kryſtallpalaſt, wo er eine Menge Adreſſen entgegeunahm. 

— Ein Mr. Waterman, den der „Hampfhire Independent“ 
einen Arbeiter nennt, hat ſich an Lord Palmerſton um die 
Erlaubniß gewandt, einen Artilleriepark von 14 vierpfündigen 
Kanonen dem Könige von Dänemark zum Geſchenk zu machen. 
Die Kanonen ſeien ſein Privateigenthum, gut und brauchbar. 
Lord Palmerſton erwiderte, es fei ihm erlaubt, aber Dä⸗ 
nemark habe wohl kleine Feldkanonen genug. 

Nußland und Polen. 

Warſchau, 17. April. Ein Ukas enthebt den Erzbiſchof 
Felinsti vefinitiv feines Amtes in der Diöcefe Warſchan. 
Man geht damit um, ſämmtliche Klöſter in Polen zu ſäen⸗ 
lariſiren. 

Provinzielles. 

Königsberg, 21. April. In der Sitzung des Stadt⸗ 
gerichtes wurde die Anklage gegen den Redacteur Minden 
und den Buchdrucker Rosbach wegen Gottesläſterung, Be⸗ 
leidigung des Königs, der Miniſter und der Regierungs⸗ 
Präsidenten verhandelt. Der Staatsanwalt beantragte gegen 
Minden 5 Monate Gefäugniß und gegen Rosbach eine Geld⸗ 
buße von 50 Thlr. und Entziehung der Conceſſton. Der 
Gerichtshof erkannte gegen den erſtern auf 4 Monate Gefäng⸗ 
niß und gegen den letzteren auf eine Geldſtrafe von 15 Thlr. 
— aber nicht auf Entziehung der Conceſſion. R 

— In den nächſten Tagen werden hier 600 gefaugene 
Dänen eintreffen, welche in der Baſtion Grollmann incar⸗ 


| cerirt werden ſollen. Unſer Militair wird den Theil der 


Feſtung räumen und ſollen nur ſo viel dort zurückbleiben, als 
zur Bewachung der Gefangenen nothwendig ſind. 

Pillau, 21. April. Nachdem ſeit der Ankündigung 
der Blokade fünf Schiffe eingelaufen find, haben die beiden 
däuiſchen Kreuzer, welche unſern Hafen bloliren, geſtern einige 
Schiffe zurückgewieſen. „Geifer“ und „Holgerdanske“, die 
beiden Raddampfer, kommen oft in Sicht, und dabei ſcheint 
es, als wenn, Holgerdauske“ allein vor dem Hafen läge, 
wã — 1 .— —— die e mit dem vor Dauzig 
iegenden Schiffe er N wurde ein 
Dal fi von Wife keiten emerkt, welcher nach Bauart 

ärbung ein Engländer und, wenn i recht geſehen 

ein Boot aus Hull war, aber unter da iſcher Flag a ran 
und den beiden Blokadeſchiffen Kohlen zuführte. Berſelbe 
war in dem Morgennebel ſo dicht unter Land 
er ganz genau ſelbſt mit bloßem Auge g 
kounte, hielt ſich aber klüglich außer dem Bereich 
unſerer Geſchütze. Die Pariſer Declaration erklärt die 
Caperei für abgefthafft, und verhindert uns, geeignete Kauf⸗ 
fahrteiſchiffe zu Kriegszwecken zu verwenden. Es ſcheint aber, 
als wenn die Dünen nicht gar zu gewiſſenhaſt in dieſer Bes 
ziehung wären. Es wurde vor einiger Zeit ein däuiſches Kar 
nouenboct „Phönix“ als vor Alſen befindlich erwähnt, indeſſen 
wiſſen wir ſehr gut, daß dieſes angebliche Kanonenboot ein 
Kauſſahrer ift, welcher lauge Zeit als Teurſchiff zwiſchen 
Königsberg und Hull gefahren und bei weitem zum größten 
Theil Eigenthum des Capitains iſt. Es würde intereſſant 
fein, feſtzuſtellen, ob dies Dampfboot wirklich armirt iſt, oder 
von der däniſchen Regierung nur als Transportſchiff ge⸗ 
chartert iſt. 5 . 

Bromberg, 21. April. Wind: Nord. Mittags +9, 
Weizen 120 — 135.4. holl. 44 — 48 — 52 A — Rog⸗ 
gen 118 — 130 74. 27 — 28 — 30 % — Gerſte, große 24 — 
26 „ kleine 20 — 24 % — Hafer 18 — 20 R — Erb⸗ 
fen 26 30 ½ — Raps und Rübſen nominell. — Spiritus 
13% . g 80005. 

0 Schiffs nachrichten. 

In Ladung fach Wa In New: 
Schiedam, Fex; — Anemonn, Johnſon; — 
14. April: Annabella, Brown. 

Angekommen von Danzig: In Chriftiania, 
Sl. Sviſhun, Salveſen; — Ehriſtian, Johnſen; 
April: Capella, Hauge; — Fix, Svendſen; 
bis 11. April: Atterdag, A neſen; — Bien, Abrahamſen; — 
in Blie, 16. April: Marie, Bohn; — in Veere, 16. April: 
Catharing Eliſabeth, Pander; — in London, 18. April: Tee 
mora (SD.), Craig; — Newton Colville (SD.), Lee; — 
in Hull, 48. April: Coſſack (SD), Ford; — Czarina 
(SD.), Elder. 


gehend n daß 


hen werden 


le, 13. April: 
abez, Hogg; — 


9. April: 
— 13. 
— in Laurvig, 


Famiſten⸗Nachrichten. 5 

Verlobungen : Frl. Marianne Saugeon mit Herrn 
Kreisthierarzt Bandius (Königsberg-⸗Albrechtshof); Frl. Ida 
Plenig mit Herrn Otto Balk (Lyck⸗Goldap); Frl. Ida Ru⸗ 
datis mit Herrn Friedrich Morning (Gumbinnen). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Eduard Schmutz, Herrn 
Franz Schröter (Königsberg); Herrn Edwin Poſſeldt (Zin⸗ 
ten); Herrn T. Scharmer (Zakrzewko); Herrn Robert Reichen⸗ 
berg (Danzig); Herru Pfarrer Rogge (Hohenfürſt) — Eine 
Tochter: Herrn Bohnewald (Ruß); Herrn G. Burggaller (Ko⸗ 
bulten); Herrn Auguſt Doering (Pillau). 

Todesfälle: Herr Steuer⸗Controleur Raabe (Barten⸗ 
Nein) ; Fr. Director Bormann geb. Fork, Herr Carl Fried⸗ 
lich randt (Thorn); Fr. Kanzler Caroline v. Schröter geb. 
Gräfin zu Dohna ⸗Schlobitten ine Fr. Cathaxine 
Eliſabeth Meitz geb. Winkelmann (Nönigsberg) ; Herr Kaufe 
mann J. Engewald (Ster er Herr J. A. Granke 
(Thorn); Frau Caroline luge geb. Zimmermann (Tilſii); 
Herr Oekonomie-Juſpector Otto Werner (Eliſenthal). 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


E dem Concurſe über das Vermögen des 
Domainenpächters von Kownack zu Löbau 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wol⸗ 
len, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür ver angten Vorrecht, 
bis zum 6. Mai 1864 einſchließlich bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnaͤchſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, to wie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals, auf 
i e., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem 5 9 755 Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Teßmer im Verhandlungszimmer des Gerichts⸗ 
ebäudes zu eiſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 
ermins wird geeignetenfalls mit der Ver⸗ 
handlung über den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Rechts⸗Anwälle Raue, Plate 
Hund O buch hierſelbſt zu Sachwaltern vorge⸗ 
ſchlagen. 

Löbau, den 7. April 1864. 
Königl. Kreis: Gericht. 
Erſte Abtheilung. 1301] 
n dem Concurſe Über das Bermögen des 
Kaufmanns und Seifenſabrikanten Herrmann 
Petzen bürger — Firma H. Petzen bür⸗ 
ger — in Dirſchau werden alle diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗ 
läubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
langten Vorrecht, bis zum 8. Mai 1864 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Fra un 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befin⸗ 
den zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperſonals auf N 
den 25. Mai 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis Richter 
Goerigk im Verhandlungszimmer No. 4 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
die ſes Lenins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchrifilich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner For derung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, öder zur Praxis bei uns be: 
kechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anſechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtiz⸗ 
rath Droſte, Juſtizrath Schrader und 
Heſſe zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Pr. Stargardt, den 10 April 1864. 
Königl. Kreis Gericht. 
19313 1. Abt seilung. 

Bekanntmachung. 

Der Moſtenkrahn am Blockhauſe bei Stroh⸗ 
teich und die Berechtigung zur Erhebung der 
davon aufkommenden Krahn⸗Gefälle, ſollen vom 
1. Juli d. J. ab auf 3 Jahre verpachtet werden. 

Hierzu haben wir einen Licitations⸗Termin 


den 30. April er., 


beginnend 11 Uhr Vormittags, 

zu welchen von 12 Uhr Mittags ab neue Bie⸗ 
ter nicht mehr zugelaſſen werden, vor dem Herrn 
Kämmerer und Stadtrath Strauß in der Käm⸗ 
meren Kaſſe, auf dem Rathhauſe hierſelbſt anbe⸗ 
raumt und laden Pachtlunige dazu hiermit ein. 

Nachgebote, nach Schluß des Termins, wer: 
den nicht angenommen, und die Ertheilung des 
Zuſchlages bleibt der verpachtenden Behörde 
vorbehalten. 
Die ſpeciellen Verpachtungsbedingungen 
werden im Lieſtations⸗Te min publicırt werben, 
ſind aber auch vorher ſchon in unſerem III. 
Geſchänus⸗Bureau einzuichen. 

Danzig, den 10 April 1864. 1447) 

Ver Magistrat. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann bra Meirowski hat die 
Handlung ebrüder Weigert zu Berlin 
noch nachträglich eine Forderung von zuſammen 
89 S 16 , ohne Beanſpruchung eines 
Vorzüge rechts zur Concursmaſſe angemeldet. 

Zur prüfung di ſer Forderung iſt ein Ter⸗ 


min auf 5 
den 30. April er., 
Mitiags 12 Uhr, 
vor dem Herrn Stadt: und Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Caspar, Zimmer 18, anberaumt, wovon die 
Beth ligten hierdurch in Kenntniß geſetzt werden. 
* anmzig, den 15. April 1864. 
Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
. Aotheilung. 4638 
Selanntmachung. 

Bei der hi, ſigen höheren Stadtſchule iſt 
eine Lebrerſtell vacant, die ſchleunigſt durch 
einen Literaten beſetzt werden ſoll. Der An: 
zuſtellende hat hauptſächlich in Geſchichte, 
Deutſch und Latein den Unterricht zu ertheilen 
und empfängt ein jährliches Gehalt von 400 


1424 


. Qualifications⸗ Berechtigte, welche dieſe 
Stelle anzunehmen bereit ſind, wollen ſich 
ſchleunigſt, 


unter Einreichung ihrer Zeugs iſſe, 
hier melden. 1626 
Dftero de, den 19 April 1864. 

Der Magiſtrat 


selegenbeitsgedichte aller Art fertigt 
G 2532 Nudolph Weutler. 


Natürliche Mineralbrunnen. 

Auch in dieſem Jahre halte ich Lager der gangbar⸗ 
ſten natürlichen Mineralbrunnen dieszähriger Füllung 
und nehme Beſtellungen unter billigen Bedingungen zur 


ſchleunigen Ausfuͤhrung entgegen. 
A. Fast, 


Administration 


Laugeumarkt 3 


des Bureau Veritas, Lloyd universel. 


Am 20. Mai dieſes Jahres wird eine Zuſammenkunft des Glaffificationg-Eomite 
des Bureau Veritas univerſel ge Es werden daher die Herren Rheder und Aſſe⸗ 


curadeure gebeten, ſich mit etwaigen? 


emerkungen und Reklamationen über das Reglement zur 


Erbauung neuer Schiffe, jo wie über die Claſſificatlon des Bureau Veritas an den In⸗ 


ſpector für Preußen Herrn C. Nüscke in Stettin zu wenden. 


Dr. Scheibler's fünſtl. Aachener Bäder, 


1640 


(brem⸗ und jodhaltige Schweſelſeife.) 
halbe 22, Gr incl. Gebrauchsayweiſung. 


1 Kruke à 6 Vollbäder 1 % 10 Gr; 
Haupt⸗Depot für Danzig 


in der Raths⸗Apetbeke von Herrn E. Körner. 


Da in jüngfter Zeit unter gleicher Bezeichnung Verfälſchungen unſeres Präparats ver: 
breitet find, fo bitten wir dem darauf bemerken Namen des Erfinders Dr. Scheibler, I 


unferer Firma gütige Beachtung zu ſchenken. 


Anſtalt für künſtl. Badeſurrogate von W. Neudorff & Co. in Königsberg. 


Meinen Leideusgefährten zur Beachtung! 


Won ſchweren, höchſt ſchmerzhaften rheumakiſchen Leiden wiederholt heimgeſucht, 
riff ich auf 1 Rath zu den künstlichen Aachener Bärern, (bereitet aus der ſod⸗ und brom⸗ 


altigen Schwe 


elſeiſe der Herren W. 
ren Gebrauch ich in kurzer 3 


Neudorff und Co. zu Königsberg i P.) vurch de: 
eit vollkommen hergeſtellt wurde. 9.) & 


Ich muß ven für mich 


fo erfreulichen Erfolg lediglich der heilkräſtigen Wirkung jener Seife zuſchreiben, indem ſchon we“ 
nige Stunden nach dem erstmaligen Gebrauche derſelben, eine gewaltige Spannung der kranken 


ſtets geſchwollenen Theile eintrat, wobei freilich die, vordere 


nur allmählich goſteigerte Schmerzbaf⸗ 


tigkeit jetzt rapid rt jedoch auch ſehr bald ihren Culminationspunkt erreichte und dann jo: 


N nell nachließ, da 


ich mich in überraſchend kurzer Zeit von dem fo ſchmerzhaften, als meine Thätig⸗ 


eit hemmenden Uebel befreit ſah. — Dies der Wahrheit 


Bekanntmachung. 

Mittwoch den 27. April er., Vormſttaes 10 
Uhr, ſollen 2 Poanys vor meiner Wohnung 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. — 

Hierauf wird in meinem Büreau das bis⸗ 
berige Petzen bürger'ſche Geſchäftslokal, die 
Seitenfabrit und Wohnung, zur miethsweiſen 
Benutzung ausgeboten werden. 16273 

Dirſchau, den 20. April 1864. 

Der Verwalter der Maſſe, 
Hechts: Anwalt 
Valois. 


Der diesjährige Markt für 
edle Zuchtthiere 


findet an den Tigen des Marktes für edle 
Pferde am 30., 31. Mai und 1. Juni ouf dem 
Platze zwi chen der Küraſſier⸗Caſerne und dem 
8 Thor in bisher gebräuchlicher Weiſe 
att. 
Das Standgeld beträgt: 
1) für jedes Stück Rindvieh im verdeckten 
ze 2 He., am Wollm ohne Dach 


20 Sr; 
2) für jeden ganzen Schaſſtall zu 80 


emäß 5 
Huguf Böttcher, Phyſiker in Thorn. 


— nn... 


Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Maͤgenbitter, 


Radikalmittel gegen Erkältungen und Magenbe⸗ 
ſchwer den. 
Haupt Depot bei [1597| 
Joh. Carl Neufeld, 
Poggenpfull 88. 
Mutterſchafe, wovon 50 Zeitſchafe, 
ftenen zum Verkauf in Schwintſch bei 


150 


Prauſt. Abnahme nach der Schur. 1600, 


GG. Nordhäuſer Korn, Allaſch. 
Malakof, fine old Tom, ächt Schweizer 
Abſynth, holländiſchen Gensore, ſowie alle 
Punſcheſſenzen und Limonaden empfiehlt billigſt 

Joh. Carl Neufeld, 

1596 Poggenpfuhl 88. 
Ein Eomtoirpult nebſt Zahltiſch und 
Briefſpind werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht Adreſſen abzugeben in der Ex⸗ 

pedition dieſer Zeitung sub 1607 


, ſtarke kernfette, geſchorene Hammel jtes 
400 Pa 


Quad. Fuß (für etwa 10 Schafe) 10 %, 


für den halben Stall zu 40 Quad.-Fuß 


3) für jeden Schweineſtall von 32 Quad.⸗Fuß 
1%, u Sr, der für jeden Quad.⸗Juß 


I 8 
In dieſem Jahre wird keine Prämii⸗ 
rung mit dem Markt verbunden werben. 
Wenn Bedürfniß da iſt, fo findet am drit⸗ 
2 Tage eine Auction nicht verkaufter Thiere 
tatt. 
Futter wird in einem Depot auf dem Markt⸗ 
platze käuflich zu haben ſein. chen. 
Um das Einbringen der Thiere in die 
Stadt zu erleichtern, wird mit der Königl. Steuer- 
behörde ein Uebereinkommen ſtattfinden, nach 
welchem für jedes zum Markte kommende Stück 
an ven Thoren ein einzelner Schein ausgefertigt 
ni der beim Rücktransport wieder abzuge 
ben iſt. 
Anmeldungen zum Markt werden 
bis ſpateſtens den 10. Mai er. 
vom Generalſecretlair Haus burg, Sıdheim, 
r. Str. 38, entgegengenommen. Jeder Anmels 
dende empfängt eine Leuitima tion, bei deren 
Vorzeigung die Ställe geöff et werden. 
Königsberg, den 18 Marz 1864. 
Die Commiſſion des Marites 
für edle Zuchtthiere. 
Mai den 27. d. M., wird eine 
Kiſte mit Apfelfinen, zu deren An: 
kauf Mehrere beigetragen haben, für 
die Verwundeten nach Schleswig geſen⸗ 
det. Wer ahnliche Gegenſtande, zur r⸗ 
quickung für die Verwundeten u. Kran⸗ 
ten, oder Cigarren etc. mitſenden will, 
wird ieh dieſe Gaben bis Dienſtag 
bei mir gefälligſt einreichen zu wollen. 
F. Karmann, 
11648 Prediger. 
A* dem Dominium Gr. Perzogswalde pr. 
Dt. Eylau ſtehen Wirthihaftöperäuderun 
ee Verkauf: 11419 
Stück ältere Mutterſchafe mit Lämmern, 
300 Stück 3jäbrige Mutterſchafe, 300 Stuck 2. 
jährige Mutterſchafe, ſowie mehrere Negretti⸗ 
und Kammwollböcke, — und drei⸗ bis vierhun⸗ 
dert ſtarke junge Hammel. 
Die Beſichtigung kann jetzt in der Wolle, 
die Abnahme nach Uebereinkunft ſtattfin den, die 


Schafe ſind rei von erblichen Krankheiten. 
Hoͤtel⸗Verkauf. 


In einer bedeutenden Provinzialſtadt Weſt⸗ 
Preußens iſt ein rentables Hotel, ſehr conver⸗ 
table eingerichtet, mit allem 7 gehörenden 
Inventar für den Preis von 10,000 %, bei 3 
bis 4000 4. Anzahlung, zu verkaufen. 

Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter 
100 in der Expedition dieſer Zeitung einzu- 
reichen. 


80 


0 n im Gonzen und auch geiheilt zum 
ſofortigen Verkauf in Ruda bei Neumark, 13 
Meile von Dt. Eolau. d 11445 

aide Auen denne Berfauf. 

ine eichene 2 ⸗ flüglige Haus thuͤre mit 
Oberlicht, 1 Beiſchlag von Sandi n Helen u. 
Eiſengitter, Mauerſteine, Moppen, Dachpfannen 
Farſchpfannen, Thüren, Fenſtern, Balken, Kreuz⸗ 
holz, Dielen, Betten u. andere nutzbare Gegen: 
ſtände find Fleiſchergaſſ: 52 zu haben. (1 


W 4 
Weſtpreußiſche Pfand⸗ 
briefe werden für den Tages Curs ge⸗ 


kauft. Adreſſen unter No. 1649 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


riſchen engliſchen Patent-Pertland⸗Cemenl, 
Fuledal, asphaltirte Dachpappen, Gypsrohr, 
Do Dichtwerg, peima Wagenſelt, ſchwediſchen 
* anne Pech, engl. Steinkoblentheer, billig 
bl ngros⸗Marktpreiſe frei vor des Käufers 
hüre geliefert, empfiehlt 
G. Klawitter, 


1654 Speicher der Cardinal.“ 


zur Zucht geeignete ſehr wollreiche Kamm: 
; wolljzafe ſtehen bei Witte in Warlu⸗ 
bien an der Dftbabn zum Verlauf Abnahme 
nach der Schur. Ebdenſo üt_d jelbit eine noch 
gut erhaltene vierſpännige Dreſchmaſchine ver⸗ 
läuflich. . 

iſt ein großer Yacen 


Holzmarkt 20 und Wohnung, ſebr 


frequente Lage, zu vermietben. Nad. Vorm 10 
bis 12 Uhr. J. Kickbusch. 1643 


Buuermarkt 12,13 find 2 ſchöne berliner mas 
DO bhayoni Beltgeſtelle nebſt A ferdehgar⸗ und 
Seegr⸗Smatratzen, N wie 1 Tiſch mit Marmor⸗ 
plaite, 1 gußeiſerner Blumeatiſch, 1 Chaiſelong 
und 1 Comtoirpult zu verkaufen. 

Auch iſt vafelbit die geräumige Wohnung 
von 7 gimmern, ganz oder getheilt, bis Oc⸗ 
tober zu vermiethen. Das Nähere täglich bis 
3 Uhr 1029 


Bei Beziehungen über hier em⸗ 
pfehle den dortigen Herren 

Kaufleuten meine Dienfte als 

Spediteur beſtens. 

[16191 T. Gerlach in Memel. 


Eine geprüfte Erzieherin 
für drei Kinder von 8—13 Jahren, die auch in 
der Muſik, fraazöſiſcher und engliſcher Sprache 
unterrichtet, wird zum 1. Juli nach dem Lande 
gewünſcht. Adreſſen unter 1616 in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung. 

Fin Zieglermeiſter, der dis jrpt in Ihärige 
(5 keit iin und in feinen 15 icht 
iſt, wünſcht als ſolcher wieder eine Stellung. 
Gefäallige Offerten werden erbeten unter meiner 
Adreſſe: Zieglermeiſter Ziemann in Czimmanau 
bei Krodow, Weſt⸗Pr. 115761 


1.7/1 


Ein unbeſcholtener Bürger, der län⸗ 
gere Zeit ohne Arbeit und jetzt nichts 
zu leben hat, ſucht hier oder außerhalb irgend 
eine Stelle oder Beſchäftigung, gleichviel in wel⸗ 
cher Brauche. Adreſſen werden unter No. 1641 
ſchleunigſt in der Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


Ein practiſch und theoretiſch erfahrener Land⸗ 
wirth (Mecklenburger), der bereits großen 
Wirthſchaften ſelbſtſtändig vorgeſtanden, ſucht 
zu Johannis d. J. eine anderweitige Stellung 
als Adminiſtrator oder Inſpecter auf einem 
grötzeren adlichen Gute. 1628 
Gefällige Offer en werden unter der Adreſſe 
A. B. 30 poste restante Gilgenburg erbeten. 


mus” Für eine bei Bromberg belegene 
5 Herrſchaft mit Fabrik⸗Anlagen wird 
ein mit dem Rechnungs- und Kaſſenweſen vers 
trauter ſicheſer Mann als Rentmei , er zu 
engagiren gewünſcht. Die Stellung iſt dauernd 
und ſelbſtſtaͤndig, das Jayresgehalt auf 500 . 
bei freier Wobnung und Tantie ne feſtgeſetzt. 
Auftrag H Maaß, Berlin, Commandan⸗ 
tenſtraße No. 49. 1364 


ine gebildete Dame, welche mehrere Jahre 
= eine Stelle als Erzieherin gehabt hat, ſucht 
eine ſolche. Dirfelbe iſt in der Wirthſchaft wie 
in allen Handarbeiten erfahren, jedoch nicht 
muſikaliſch. Gehalt wird wenig beanſprucht. 
Adreſſen unter No. 1646 in der Expedition die⸗ 
ſer Zeitung. 


Gustav Pietsch 
empfiehlt ſich als 


Spediteur in Memel. 
Die 
Marienburger Gewerbe-Bank 


nimmt darlebnsweiſe Einlagen bis zum Ber 

trage von 2000 gegen 5% Zinſen und 3⸗ 

monatliche Kündigung entgegen. 
Marienburg, im April 1864. 


Der Vorſtand. 
1549 Hevelke 


1 No. 16. J. Duban. 
Volksthümliche Shakespeare - Feier. 
Großer Ball 


heute den 23, im Lokaſe Schwarzes Meer No 18, 
T. Kemskt. 


wozu ergebenſt einladet. 5 

Sonmacg, den 24, Concert und Tanz, wozu 
ergebenſt einladet 

(1621) T. Kemski. 

Heute Abend 


Schachclub 


im Hotel de St. Petersbourg. 


zwiſchen 

Danzig, Platenhof (Tiegenhof) u. Elbing. 
Von Montag, den 18. April, fährt das 

Dampfboot „Linau“: 
Mittwoch und Sonnabend Morgens 

7 Uhr von Danzig, 
Montag und Donnerſtag Morgens 6 
Elbing. 


Näbere Auskunf 

ere uskunft ertheilen die 

Baller ſtädt & Co. in Danzig. — 
Elbing, im April 1864. 


Jacob Rieſen. 
Matinée musicale 


am 1. Mai 1964, Mittags 12 Uhr, 


Apollo-Saale, 


gegeben von J. Schapler unter gefälliger 
Mitwirkung der Herren Braun, Hoffmann, 
Kämmerer und Stöckhardt, 
1) Sonate für Cello und Piano (G-moll) von 
Beethoven, 
2) Streichquartett (B-dur) von Haydn. 
3) Trio für Piano, Violine und Cello (B-dur) 
von Beethoven Op. 97. 
Billets al sind in der Weber'schen 
Buch- und Musikalien-Handlung, Langgasse 78 
zu haben. 


ur 300jäh eigen Geburtstagsfeier Shakes⸗ 
peares 
Sonnabend, den 23. d. Mts., 


GROSSES CONCERT 


im Ralhsweinkeler, 


ausgeführt von der vollſtändigen Kapelle des 
Herrn Muſikdirector Laade unter feiner per⸗ 
ſonlichen Leitung. 
Anfang 8 Uhr. Entrée 2 Gr 


FF 
Shakespeare⸗Feier 
Schützenhauſe. 


Sonnabend, den 23. April 1864, 


Eröffnung des Saales 
2 Uhr Nachmittags. 


Anfang der Seitvortiellung 
ds r. 


— ..—.——— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


